
.
In diesem Glaubensseminar 

wollen wir beide Tücher näher 
kennenlernen, ihren Weg durch 

die Geschichte, ihre 
Verankerung in der Hl. Schrift 
sowie ihre Bedeutung für die 

Ikonenmalerei. 
In persönlicher Betrachtung, 
meditativen Gottesdiensten, 
gemeinsamem Austausch, 
Gebet und Zeiten der Stille 

wollen wir die Tücher auf uns 
wirken lassen. So können sie 

uns helfen, dem lebendigen Gott 
in uns selber, im anderen und 
inmitten unserer Gemeinschaft 

zu begegnen.

Leitung: 
Marlene und Diakon i.R. Helmut
Quirrenbach und Team

Kursgebühr: 45,- €
Unterkunft mit Verpflegung: 60,- €

Kursbeginn: jeweils Freitag 18.00 Uhr mit 
dem Abendessen
Kursende: Sonntag nach dem Mittagessen  

Samstag mit Extraanmeldung auch 
gesondert belegbar: einschließlich 
Mittagessen und Kaffee 25,- €

K
atholisches Evangelisationszentrum

K
losterhof 5

86747 M
aihingen

Tel.: 09087/92999-0 (B
üro) 

09087/1312 (K
ursleitung)

Fax: 09087/92999-99
eM

ail: G
em

einschaft@
Lum

enC
hristi.de

Internet: w
w

w
.Lum

enC
hristi.de

Ikone vom Sinai, ca. 550

Dein Angesicht, 
Herr, will ich 
suchen Ps 27.8

Das menschliche Gesicht 
Gottes entdecken anhand 

der Tücher von 
Turin und Manopello.
30.3.-1.4. und 2.-4.11.2012

mailto:Gemeinschaft@LumenChristi.de
http://www.LumenChristi.de/


Fotonegative vom Turiner Grabtuch
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Er beugte sich vor und sah 
die Leinenbinden liegen, ging 

aber nicht hinein. Da kam 
auch Simon Petrus, der ihm 
gefolgt war, und ging in das 

Grab hinein. Er sah die 
Leinenbinden liegen und das 
Schweißtuch, das auf dem 

Kopf Jesu gelegen hatte. Es 
lag aber nicht bei den 

Leinenbinden, sondern 
zusammengebunden 

daneben an einer besonderen 
Stelle.

Joh 20, 5-7

Foto vom Tuch des Antlitzes Christi in der Klosterkirche von  
Manopello

Dies Tuch mit dem Antlitz Christi 
wurde von ca. 700 – 1527 in Rom 
aufbewahrt und verehrt. Seit 1646 wird 
es in der Klosterkirche von Manopello 
ausgestellt und kann von jedem 
betrachtet werden.


